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griufflich dıe Verbreıtung des hl Glaubens unter Akatholiken (oder Nıcht-
christen). Dieser Begriff duldet keine Behandlung der Kolonıistenseelsorge 1m
Rahmen der Missionswissenschaft, un der USdrTruc Kolonısten
oder m 1:s S1O ıst abwegıg. uch dıe gegebene Begründung S Ü, 21)
kannn NIC. überzeugen, noch die Autorität des ansezosSeNen Gewährsmannes
Pfarrers Dr. Louis. Aus diesen un u'8s prinzipitellen Gründen ist auvch der
gewählte W ahlspruch „Mıssıon Uun: Auslandsdeutschtum gehören unbedingt
zusammen‘‘ (Aufhauser) N1ıC. Sanz glücklich. Der Referent annn autıch drie
Befürchtung nıcht unterdruüucken, daß die starke eTbıindung der (  S101N5-
sache mit dem Auslandsdeutschtum dem Ansehen der katholischen deutschen
Missionssache 1 Ausland quf Dauer DUr sehr SCHa'  e Daher be-
dauern WITr aufrıichtig, daß d1eses uch ın der mehr pohtisch eingestellten
ammlung VO: Schreiber erschıenen ist. Unbeden  ıch WwAare SeWeSEN,
WEeNNn sıch der Verfasser auf 1€e Kolonistenseelsorge beschränkt hätte,
UrCcC. auch das Werk an Übersicht wesentlıch W oONNe€:| Eıne INONO-
graphısche Darstellung des deutschen Missionswerkes ist durce das VOT-

liegende Werk N1IC überflüss1ıg geworden, ‚.ber WIT sahen STE 1U unsern in
der gleichen Sammlung. uch 1aßt dıe Darstellung des Missionswerkes
kennen, daß der Verfasser den wirklichen Verhältnissen noch fern STEe
Die Darstellung der qa kademmiıschen Missionsbewegung 1 st nıcht Jückenlos.
Sıcher hätte dıe Bundesleitung des Akademıschen Missionsbundes 1n Muüunster
dıe erwunschten Angaben SeTN DU  — Verfügung gestellt. ‚eute 7A: der und
4000 Miıtglieder. uch verm1ssen WI1T cdi1eser Stelle d1e Erwähnung der
Namen jener Männer, cdıe hervorragenden Anteil diese Fintwicklung haben
Schmidlin, Pieper und Freıtag. Die erwäahnten akademischen M1SS1ONS-
vereine Österreichs und dıe erwahnten 1mM heologenverband USam nmell-
geschlossenen ereine sınid ıdentisch Diie ersten ereine iın Österreich
ausschließhch Theologenvereine.

In der Darstellung des Missionsstudium s S 78) Jehnt sSich eda
die Antrittsvorlesung Aufhausers, der sıch ın Lıteraturangabe auf W arneck
Evang. Missionslehre 392 stützt; 1n dieser Darstellung ıst der Verfasser
von seinem rundsatz, I1LUT die eTrsten Quellen benutzen un'd sprechenlassen, abgewichen. Anderseits hat 11N.3.  - den Eindruck, daß stellenweise dıie
Quellenzitatenfülle den gedanklıchen Forschritt erdruckt

Die praktısch noch unerreichbare Vollständigkeit der Darstellung hat
Beda uch gehindert, einen Gesamtüberblick geben Hoffentlich

Se1In Wunsch, Lücken, Ungenauigkeiten un wunschenswerte Ergänzungen ıhm
mitzuteilen, allseıtige Beachtung. Das Werk wıird seine M1ss10n, für Kirche
un Mission, Vaterland un Deutschtum werben, sıcher erfüllen.

St. Gabriel Mödling.
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Nur unter erheblichen Opfern Uun!' Bedenken hat diesmal der Verlagd1eses hochgeschätzte Handbuch, das dien einNz1g dastehenden Vorzügendes deutschen Katholizismus gehört, herausgeben können, nıcht weil es
nötigen erständnis fehlte, sondern weiıl ıe Geistlichen un d auch die dazu
ermächtigten Pfarrämter us wirtschaftlichen TUND!  en sich die Anschaffung
veErSasSen mußten, daß künftighin die Zentralstelle für kırchliche Statistik
die Publikation übernehmen und ıhr Direktor als einzıger Herausgeber figu-rieren WITd. Mit Rücksicht darauf wurde der Umfang gegenüber dem Vorjahr120 Seiıten verringert, 1m ganzen aber hat das Werk Reichhaltigkeitun); Gediegenheit nıchts verloren. Die Abteilung INg WI1e immer dıie
OÖrganısation und Hierarchie der Gesamtkirche der Kurie (S uch die
Propaganda) und ın den relıg1ösen Genossenschaften (darunter 15 auch
Missionsgesellschaften). Als eıl wırd die kırchliche Organisation Deutsch-
rn mit ıhren Diözesen un Vertretern Vo Sauren eingeschoben, worauf
Tst als die kiırchlichen Gesetze, LEirlasse und Entscheidungen VO.  b TOL. Dr.
Hıllıng folgen. nNnier Konfession un Unterrichtswesen bearbeitet der General-
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sekretär Böhler VO der Kathaol. Schulorganisation einerseı1ts d1e
Reichsbestimmungen (Grundschulgesetz, Reichsschulgesetzentwurf, Oberschule,
Lehrerbiıldung, polıtische Betätigung), andererseıts dıe einzelstaatlıchen der
Länder (Baden, Bayern, Hessen, Preußen, Sachsen und Thüringen). In NrT.
entrollt Carıtasbibliotheksdirektor Auer dıe carıtatıv-sozlalen ereine Zu  a

ege des relıg1ösen (oOhne dıe Missionsvereine), carıtahven un! kulturellen
Lebens, wenngleic. wen1ger ausführlich als bısher unter Wegfall der Jugend-
nd Standesvereinigungen. Krose S stellt uUunter Nr. die deutsche
Konfessionsstatistik 1mM Rahmen der Gesamtbevölkerung, 1 Verhältnıis den
ubrıgen Gememschaften, ın der konfessionellen Bevölkerungsbewegung,
Unterrichtsstatistik un d Beamtenkonfession, unter NrT. die en Kon-
gregatıonen ın Priester-, Bruder- und Schwesterngenossenschaften (auch
Missionsgesellschaften) nehbhst einer vorausgeschickten Gesamtuübersicht dar.
Endlich schlıeßt Direktor Sauren miıt der kirchlichen Statistik ın der Ahbht
betreffs der Seelsorgverhältnisse, rl1esteramtskandıdaten, Übertritte und karch-
1C andlungen, ZU noch Mıtteilungen der Zentralstelle un ıne Karte
über dıe kırchliche FEinteilung Deutschlands kommen.

Abgesehen VO den uınter esagten Rubriken aufgeführten Organısationen
füllt der Miıssionsstoff die abermals VO: miıt dem bekannten Fleiß
un d /assen zusammengestellte Abteilung Im Unterschred Z U etzten Mal
behandelt als Abschnitt auch wıeder (das heimatlıche Miss1ıonswesen, nach
eINeTr allgemeinen Einleitung uüuber d1e gegenwärtige Missionslage und Cdıe
Missionsausstellung 1m Hl anr die deutschen Missionsvereine (Uni10 GCler1,
Glaubensverbreitung, Kıiındheit Jesu, Petriwerk, Akadem. Missıonsbund, über
den VO Generalsekretarliat leider nıchts ertfahren W arL, TAaUeNM1SSIONS-
verein1gung, Claversodalität, m1ıssionsärztlıche Fürsorge ın'd Sondervereine,
für deren Notwendigkeit nachdrucklich eingetreten wird) und Missionsgesell-
SC  aften (wovon Zzweil NECUC, Hinwelse autf Klagen 'hber Zersphtterung un:
Überfülle) Mıssionswissenschaft und -hııteratur mıiıt Missionskursen (wohl
wollend); 1mM R das deutsche Missionsfeld, nach kurzem Fıingehen auf den
Abbanı der Ausnahmebestimmungen dıe einzelnen Gehiete (Gesamttabelle,
China, Japan-Korea, Australien-Ozeanien, Philıppinen, Sudafrıka, Amerıka)
In den Schlußergebnissen wird relatıv geringer Anteil a eigentlıchen
Missionspersonal und 1N der Christenziffer e1us wesen der Finanznot, tenks
wWe  F3  € der Zuweisung weniıg entwıickelter Arbeitsfelder TOLZ des unvermiıin-
lerten Missionseifers un der reichentfalteten Heimatorganıisation geklagt
(dazu freılich viıele Kolonistenmissionen und Deutsche ın außerdeutschen
Miss1ionen) Schmaidlın
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Wıederum beschert uUunNns der Papsthistoriker ın seiner gewohnten Meister-
schaft miı1t einem Bande, dem eine besondere Bedeutung durch se1inen aupt-
gegenstand S1ixtus V $ unzweıfelhaft e1INes der größten Nachfolger Petri,
ukommt. Wiıas un uch hler VO em ımponiert, ıst dıe ungemeıine Quellen-beherrschung sowochl bezüglich der archıyralischen un d handschriftlichen
Materialıen, die € qauf der Sanzen Lainıe abgesucht und dank Se1INemM bekannten
Fiınderglück erheblich bereichert hat, als autch 1n der gedruckten Literatur,
innerhalh deren ıhm nichts W esentlhıches entgangen ıst, W1e sSein ber

Seiıten sıch erstreckendes Verzeichnis der wıiederholt J1erten ucher
Jehrt. S0 konnte selbst dıe SOoONSsS vortreffliche dreibändige Monographie
VO Hubner WI1e die Papstgeschichte Rankes ın 1elem ergänzen un: VeTr-
twefen. Seine Methode 1st dieselbe gebhıeben: eın möglichst objektives und
pragmatısches Bild, aAUuUSs den Ouellen un d Tatsachen zusammengestellt,
hne Konstruktionen un:d Phrasen, x'ber doch ımmer Iın vornehmem Stil und
reiner Sprache W underbar plastisch 7 ulls insbesondere der Hauptheld
Iın J1 seinen dramatıschen ebensphasen und Pontifikaltaten, als kırchlicher
Restaurator, Reformator und Organisator W1e ın SeINeET politischen Tätıgkeit


